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Deujahrsaruzz.
Am Schlusse des Jahrhunderts auf unsere zwölf-

jährige Thätigkeit zurückblickend, gereicht es uns zur

Befriedigung, zwei Hauptziele, welche wir während

dieser langen Periode im Auge behielten, erreicht zu

haben.
Unsere Kollektion von Photochrom-Landschaften

beschlägt heute die Gebiete fast aller Kultnrländer

der Erde. In vielen Ländern ist die Kollektion schon

so weit ausgebaut, dass nur noch wenige neue Auf-

nahmen möglich sind. Beinahe überall ist sie zahl-

reich genug, um den Artikel für unsere Herren

Wiederverkäufer zu einem lohnenden zu machen.

Dieser Standpunkt wurde erreicht mit dem Aufwande

unseres ganzen Aktienkapitals von zwei Millionen

‚Franken, und es dürfte genügen, um unsere verehrte

Kundschaft überzeugt sein zu lassen, dass eine Über-

flüglung unserer Gesellschaft auf dem Gebiete der

farbigen Photographien von Landschaften und Städte-

Ansichten von seiten etwa auftauchender Konkurrenten

nicht mehr gedenkbar ist.
Während keine Mühe gescheut wurde, die Durch-

schnitts-Qualität unseres Artikels auf ein höheres  

Niveau zu bringen, gelang es uns, die Verkaufspreise

diese zwölf Jahre lang auf dem gleichen Niveau zu

er"alten, welches den Wiederverkäufern einen be-

friedigenden .Nutzen lässt. Dieses Ziel konnte nur

erreicht werden, durch den Ausschluss des Engros-

handels und die verständnisvolle Mitwirkung unserer

geehrten Herren Detailhändler. Es ist uns oft schwer

geworden, verlockende Offerten von Engrossisten ab-

zulehnen, wir werden aber auf diesem Wege beharren,

weil wir überzeugt sind, damit den Herren Detail-

verkäufern den grössten Dienst zu leisten.
Mit unserem Neujahrsgrusse verbinden wir den

aufrichtigen Dank an unsere geehrte Kundschaft,

die es uns ermöglichte, auch in diesem ungünstigen

Jahre unsern Absatz zu erhöhen. Möge es den

Freunden unseres prächtigen Photochrom-Artikels ge-

lingen, auch im neuen Jahre durch energischen Ver-

trieb demseiben die Beachtung beim Publikum zu

verschaffen, welchen er in seiner Unübertroffenheit

verdient.
Hochachtungsvoll
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Il n’y a plus un pays ceivilise au monde, oü nos

Photographies en Couleurs, dites „Photochrom®“ ne

soient pas connues. Notre collection a pris des di-

mensions extraordinairement importantes. De certains

pays, absolument tous les sites 8’y trouvent, m&me

beaucoup de ceux qui sont moins connus aux visiteurs

&trangers. Partout nos Photochroms sont en nombre

suffisant pour que MM. les revendeurs aient interet

ä ®’en occuper. En möme temps nous sommes honor6s

d’une clientele fid&le et agreable et nous en sommes

reconnaissants.
Pour arriver & notre prösente situation il a fallu

trois &l&ments: du temps, du capital et des prineipes

serieux et &quitables.
Douze annees de travail assidu qui ont englouti

un Capital de deux Millions de Francs nous permettent

d’assurer MM. nos chalands qu’aucune entreprise
nouvelle qui pourrait surgir, ne sera capable de pour-

voir aux besoins de ce commerce d’une fagon aussi

satisfaisante comme nous.
La qualit® moyenne du Photochrom est con-

siderablement au-dessus de ce qu’elle Etait au commen-  

cement et nous ne laissons passer aucune. nouvelle
invention dans l’art photographique sans en tirer
profit pour le perfectionnement de notre article.

Gräce & notre prineipe de ne pas permettre au

commerce en gros de s’installer entre nous et les

magasins de detail, il nous a et6 possible de main-

‘tenir les mömes prix de vente depuis notre fondation.

Le commerce en gros continue & nousfaire de tr&s

belles offres, mais nous ne les acceptons pas, convaincus

de servir au mieux aux interöts de MM. nos chalands,

qui de leur part voudront toujours nous assister en
maintenant nos prix vis-A-vis du public.

- Nous appelons l’attention & notre nouvelle branche

de reproduction de peinture, que nous recommandons-

surtout aux magasins qui ne se vouent pas exclusive-
ment au service des &trangers.

En prösentant nos voeux de nouvel an & notre
honorable celient£le, nous exprimons le dösir, que nos
rapports puissent de plus en plus former un lien
d’amiti& entre nous dans l’int&r&t de la belle invention:
Photochrom.
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Die Verklärung.
Von Raphael Santi (1483—1520).

Bei einer Reiheaeafvogen in der letzten

Lebensperiode nahm Raphael die Hülfe seiner hervor-

ragendsten Schüler, namentlich des ihm am nächsten

stehenden Giulio Romano in Anspruch. Das letzte

Werk des grossen Meisters, an das er selbst Hand

legte, und von dem auch noch seine Studien vor-

handen sind, ist die Transfiguration oder die Ver-

klärung Christi auf dem Berge Tabor. Raphael folgte

bei der Komposition seines Schwa-

nengesangs der Erzählung des

Evangelisten Matthäus, Kap. 17,
in der Darstellung der zwei Szenen

Wort für Wort.

Auf der Höhe des Berges

erblicken wir die Apostel Petrus,

Jakobus und Johannes, die Jesus

mit sich hinaufgenommen hat,

wie sie oben erwachen und ihren

Herrn und Meister in wunderbarer

Verklärung sehen, so dass ihre

Augen vom himmlischen Glanze

geblendet werden. Moses und

Elias erscheinen um Jesu, dem

von ihnen Verkündeten, ihre Ehr-

furcht zu erweisen. Zwei Dia-

konen, die man links im Gebüsch

bemerkt, betrachten die Szene,

Um diese aber in glänzenderer

Weise zu betonen, stellte Raphael,
vielleicht durch einen Theologen 

dass sie ihn heilen. Diese aber vermochten es nicht.

Zwei der Jünger weisen mit der Hand nach oben

hin, die Eltern auf die Rückkehr ihres Meisters

vertröstend.. Damit ist die Verbindung der zwei

diametral -entgegengesetzten Szenen hergestellt. Es

giebt aber auch eine ideelle Versöhnung dieser Gegen-

sätze. Unten, in der Tiefe, das menschliche Elend

in der abschreckendsten Erscheinung, der geistigen

Umnachtung; oben in lichter

Höhe, die Verklärung, die Be-
freiung von allem Irdischen und
im sonnigen Lichte der Herr,

der auch das grösste menschliche

Elend zu lindern und zu heilen

vermag, wie er es nach seiner

Rückkehr vom Berge auch
wirklich an dem Kranken ge-

than hatte.
Mit der „Verklärung Christi“

schloss Raphael, dessen edles

f| begeistertes Streben die Kunst

zur Höhe der Verklärung ge-
hoben hatte, seine künstlerische

Thätigkeit ebenso bezeichnend

als würdig ab.
Leider war es Raphael nicht

mehr vergönnt, sein letztes Werk

ganz zu vollenden, und wenn

dem kritischen Auge allzu harte

Farbenzusammenstellungen, na-

beeinflusst, eine andere Szene am Fusse des Bereos | mentlich in der unteren Bildfläche, nicht entgehen,

dar. Während oben Christus seinen drei Lieblings-

jüngern seine und auch der Menschheit endliche Ver-

klärung zeigt und sie damit ermutigt, dass sie durch

seinen nahen, schmählichen Tod im Glauben nicht

wankend gemacht werden, waren am Fusse des

Berges die anderen Jünger versammelt und harrten

auf die Rückkehr ihres Meisters. Zu diesen brachten

Eltern und Verwandte einen taubstummen Besessenen,,

so sind dieselben der Vollendung durch die Schüler-

hand zuzuschreiben.

Als Raphael geschieden und die irdischen Über-

reste in seinem Hause aufgebahrt waren, wurde die

„Verklärung“, sein letztes Werk, hinter dem Kata-

falk aufgestellt. Kein schönerer Schmuck konnte

erdacht werden.

Die Verklärung.
Von Joh. Konrad Zeller (1807 —1856).

z

Der am 2. Mai 1807 im Balgrist zu Hirslanden

bei Zürich geborene Joh. Konrad Zeller wurde von

seinem Vater zum Seidenfabrikanten und Kaufmann

bestimmt. Nur ungern entsprach dieser dem dringenden

Wunsche seines Sohnes, sich der bildenden Kunst zu

widmen. Konrad erhielt seine erste künstlerische

Ausbildung unter Oberkogler und Konrad Gessner in

Zürich, hauptsächlich aber in der ewigen Roma, die

seine zweite Heimat wurde, wo er 15 Jahre weilte.

Nach eifrigem Studium an der Akademie schloss er
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sich an Thorwaldsen, Overbeck, insbesondere aber an

Horace Vernet an, welch’ letzterer ihn 1855 nach

Paris mitnehmen wollte Zellers hauptsächlichste

Arbeiten sind Genrebilder, Porträts und Landschaften,

von denen die zürcherische Kunstgesellschaft mehrere

besitzt. Am liebsten befasste er sich mit Darstellungen

aus dem italienischen Volksleben, die er mit grossem

Verständnis und allen Reizen des südlichen Himmels

ausstattete. Mit einer einzigen Schöpfung trat Zeller

aus dem Rahmen des Genrebildes heraus.

Es wurde nämlich im Jahre 18338 in seiner

Heimatsgemeinde Neumünster eine neue Kirche erbaut,

und der Prediger derselben, Herr

Antistes Füssli, wünschte, dass

dieselbe mit einem Cyklus von

Gemälden, welche die wichtigsten

Kirchenfeste darstellen sollten, ge-

schmückt werde. Zeller erhielt

durch seinen Vater den ehren-

vollen Auftrag, diese Aufgabe zu

übernehmen. Allein, er war nicht

leicht hiezu *zu bewegen, da er

bisher nie daran gedacht hatte,

religiöse Bilder zu malen, sondern

nur das heitere, harmlose Leben,

wie sich dasselbe in Italien auf der

Strasse, auf dem Markte, im Dorfe

oder am Strande zeigt, darzustellen

gewohnt war. Er hatte bisher nie

darnach gerungen, das tiefe, reli-

giöse Leben des Menschen bildlich

darzustellen, oder durch die ge-

heiligten Personen des alten und -

neuen Testamentes zu veranschaulichen. Gerne hätte

er daher diese Aufforderung abgelehnt, allein die Bitte

des Vaters und die Hoffnung, seiner Heimat ein voll-

kommenes Denkmal der Pietät zu hinterlassen, über-

wand allmählig seine Bedenken und Besorgnisse, und er

erklärtesich bereit, die Verklärung Christi zum Gegen-

stande seines Bildes auszuwählen. Mit grossem Eifer
begann er bald die Vorstudien, ging täglich in den

Vatikan, studierte die grossen Vorbilder, an denen Rom

eine so reiche Fülle besitzt, und vor Allem das be-

rühmteste und gepriesenste, die Transfiguration Raphaels.

Das Kirchenbild machte unserem Künstler, wie

er selbst schrieb, viele schlaflose Nächte, doch wurde

er durch Deschwanden, Kaulbach und Maria Ellen-
rieder, welche seine Arbeit besichtigten und kritisierten,
zur Vollendung derselben angefeuert.

Nachdem er lange mit unermüdlichem Fleisse

an diesem Bilde gearbeitet hatte, musste er es endlich

 

 

 

zur Einweihung der Kirche — 11. August 1839 —

absenden, bevor er es ganz vollendet hatte. Nichts-

destoweniger erntete er grossen verdienten Beifall und

seine Heimatsgemeinde hält das Gemälde noch heute

als den würdigsten Schmuck des neuen Tempels in
hohen Ehren.

Zum Verständnis des Zellerschen Werkes ist

eine Vergleichung mit Raphaels Schöpfung notwendig.

Man könnte zu der Annahme versuchtsein, Zeller habe
sich zu sehr von Raphael beeinflussen lassen. Eine Be-

trachtung der beiden Kompositionen überzeugt uns

sofort von der Unhaltbarkeit dieser Annahme, und

dass Zeller vollkommen auf eigenen

Füssen gestandenist. Er behandelte

nur die erste der erwähnten Szenen,

die Verklärung, und es bildet diese

Handlung ein selbständiges Ganzes.

Raphael stellte die Gestalten von

Christus und den beiden Propheten

schwebend dar, während bei Zeller

alle drei stehend figurieren und die

drei Jünger zu ihren Füssen ge-

lagert sind. Auch die Gruppierung

der einzelnen Figuren ist ganz ver-

schieden. Hiedurch gewinnt die

Schöpfung; Zellers an packender

Natürlichkeit. Es würde hier zu

weit führen, auf den Detail der

Gruppierung einzutreten. Mit der

originellen und gelungenen Zeller-

schen Komposition verbindet sich

eine wundervolle Farbenharmonie.

Mit solcher Erhabenheit ist noch

selten die Gestalt des Heilandes zur Darstellung ge-

langt. Das Zellersche Werk kann mit Recht den

besten Schöpfungen der religiösen Malerei beigesellt

werden.

Es ist begreiflich, dass bei der feierlichen Ein-

weihung der Neumünsterkirche am 11. August 1839

die Gemeindegenossen durch die Schenkung von
Zellers „Verklärung Christi“ aufs angenehmste über-

rascht wurden. Der Vater des Meisters, selbst ein

grosser Freund und Förderer der Kunst, erhöhte die

Freude seiner Mitbürger durch die Schenkung eines
speziell angefertigten geschmackvollen Rahmens.

Die Photoglob Co. hat sich durch die meister-

hafte farbige Reproduktion dieses Werkes ein grosses
Verdienst erworben. Die warmen Farbentöne des

Zellerschen Kolorits sind in ausgezeichneter Weise

zur Wiedergabe gelangt. Eine schönere Zimmerzierde

kleineren Massstabes kann dem Freunde religiöser
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Kunst kaum geboten werden. Ohne Zweifel findet

das Bild in weiteren Kreisen, insbesondere aber in

der Vaterstadt des Künstlers, eine freundliche Auf-

nahme, dass die Photoglob Co. ermuntert wird, ein

Photochrombild in grösserem Massstabe herzustellen,

wie dieses bereits bezüglich der Meisterwerke der

Dresdener Galerie geschehen ist. Hiedurch kommen

die Schönheiten des Werkes noch mehr zur Geltung.

el

 

Eine Skifahrt in der Sylvesternacht.

Eben hatten die Glocken im Turme zu St.Johann

die Feierabendstunde in hallenden Tönen verkündet.

Langsam glitten wir auf unsern Skis den Berg

hinan, Tief dunkle Tannen beschatten den mond-

beglänzten Weg zur Schatzalp. Leise knistert der

Schnee unter unsern Füssen. Immer aufwärts geht

es. In der Ferne glänzt das Schiahorn, unser Ziel,

in bläulichem Lichte zu uns herüber. Tiefer und

tiefer führt uns der Weg in den dunkeln Tannen-

forst hinein. Geheimnisvolle Schatten, menschlichen

Figuren gleich dräuen dem einsamen Wanderer.

Mystisch leise Stimmen räumen ihm aus den Bäumen

die verschwiegenen Geschichten der Waldeskinder zu.

Rückschauend durch die Äste sieht man in hellem

Glanze Davos liegen. Lichter glänzen dem neuen

Jahr entgegen. Frohe und bedrückte Menschen sehen

erwartungsvoll dem neuen zZeitabschnitt entgegen.

Voll Hoffnung blickt auch der Niedergeschlagenste der

neuen Zeit entgegen.

Die dichtbeschneiten Waldriesen lichten sich.

Vor uns liegt die Schatzalp. Im Hintergrunde, hinter

wellenförmig langsam ansteigenden Hügeln erhebt

schroff und stolz sich das Schiahorn.

Nach kurzer Rast verfolgen wir unser Ziel weiter.

Taghell winkt uns die weite Schneefläche herüber.

Die Wegweiser sehen verlassen in kleinen Stümpfchen

aus dem Schnee hervor, dem Wanderer kaum die

Richtung angebend.

Endlich gelangen wir auf den Strelapass. Der

tiefe Einschnitt zwischen dem Strelahorn und dem

Schiahorn, in dem wir uns befinden, lässt uns nach

einer Seite das Schanfigg mit den Glarner Alpen in

der Ferne, nach der andern die Davoser Berge in

hellem Lichte sehen. Die Bergkuppen wölben sich

in zartem Weiss von silbernem Mondlicht beschienen ;

die schwarzen Wände der steilen Gipfel bilden in

tiefem Blauschwarz einen wundersamen Kontrast dazu.  

Der steile Anstieg beginnt. An dem kleinen

Felsturm vorüber, der am Fusse des Horns wie

eine Schildwache die Ruhe des Schneekönigs zu

bewachen scheint, geht es in immer grösserer

Steigung am Absturz gegen das kleine Schiahorn

aufwärts. ;

Von Zeit zu Zeit löst sich ein Schneeklümpchen

los und reisst seine Kameraden zur lustigen Thalfahrt

mit in die Tiefe. Kurze Zeit noch, und wir erreichen

die Höhe. Tisch und Bank auf dem Gipfel sind tief

verschneit;; die Signalstange allein ragt ein wenig aus

der weissen Decke hervor. Tiefe Stille ruht um uns.

Allein auf der einsamen Höhe blicken wir in die

Winterpracht hinein. Überall in der Nähe, bis in die

unbegrenzte Ferne türmen sich wie Wahrzeichen

der Ewigkeit die schneebekränzten Berge auf. Der

blaue sternenbesäte Himmelsdom wölbt sich darüber,

klein und verzagt und beglückt zugleich fühlen

wir uns. In seiner Schöpfung sehen wir, Gottes

Angesicht in seiner unvergänglichen Pracht und

Erhabenheit.
Leise klingend tönen vom Thal herauf die zwölf

letzten Schläge im alten Jahre.

Was wird das neue Jahr uns bringen? Leise,

frohe Hoffnungen ziehen mit den hellen Tönen in

unser Herz ein, Freude verkündend, wie einst die

Engel den armen Hirten, die mit banger Erwartung

des Heilandes Kommen entgegensahen. Vergessen ist

der alte Kummer, vorüber das Herzeleid, das uns so

lange gefangen nahm. Aufgerichtet von unseren

Sorgen stimmen wir ein in das Gebet der ganzen

Natur: „Vater, dein Name werde geheiligt!*

Tief ergriffen verliessen wir den Gipfel und in

rascher Fahrt erreichten wir unsere Lieben, um auch

ihnen von unserer Hoffnungsfreude mitzuteilen.

HH.

Annannn

Ansichtskartensammler machen wir auf die „Schweizer Post“, offizielles Organ des Schweizerischen

von welcher uns die reichhaltige Probenummer vorliegt.

Der Abonnementspreis für dieses Blatt beträgt für die Schweiz Fr. 2.50, für das Ausland Mk. 2.50 pro Jahr. Wer

dasselbe zu abonnieren wünscht, hat zugleich Mitglied des vorgenannten Vereins zu werden, und beträgt der Jahres-

beitrag nur 1 Mark. Interessenten wollen sich an die Redaktion der „Schweizer-Post“ in Dübendorf-Zürich wenden.

Centralvereins für Ansichtskartensammler, aufmerksam,
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= Die Nummern 1052 neu und 17317 sind vergriffen und werden

und 17318, sowie vom Panorama No. 4670 besitzen wir nur noch ein

.

nicht neu angefertigt. — Von den übrigen Ansichten, No. 17301 bis 17316 ”

kleines Lager. Interessenten werden daher gut thun, sich allfällig noch e
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Mehr als 147,100 Artikel u. Verweisungen.

ı { A Ri) | ßFabrique et Magasins = * | = Vollständig liegt vor =
= d E f k Pr Q In 6., neubearbeiteter und vermehrter Auflage:

| = e LAartons et } apier5 1272 Hafte 17 Bände
i 3 | jes0 Pr. M% » in Halb-
| GEORGE CHANAL, Genöve = 17 Bände ß i ß | leder geb.

Usine hydrauligue 5 Eh: Zee:

| Cartons de toutes forces 8 aeaurcı :

# et cartes pour revendeurs d’articles photographiques. = Verlag des BibliographischenInstituts, Leipzig. d
a ‚Mit 1088 Bildertafeln u. Kartenbeilagen.

83343434133 5 343434343438  
 

 
 

  

Albums für + + + +

zum

Einstecken

u.

R Einkleben unauf-
Amateurphotographien gezogener Bilder.

Prachtvolle Ausstattung:

Neuheit: Negative-Albums zum Aufbewahren von Films.
Für alle Bildergrössen vorrätig in den meisten Specialgeschäften für photo-

graphische Artikel, sowie bei der

Leipziger Buchbinderei-Actiengesellschaft vorm, Gustav Fritzsche,Leipzig-R.
Dex” Verlangen Sie ausdrücklich Fabrikate der LEIPZIGER BUCHBINDEREI A.-&. vorm. Gustav Fritzsche,
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UNGER &HOFFMANN
Trockenplattenfabrik, Fabrik photographischer Papiere

sowie

sämtlicher photographischer Bedarfsartikel für Amateur- und Fachphotographen.

DRESDEN A. Se BERLIN SW.
Reissigerstrasse 34, 36 u. 38 Jerusalemerstrasse 6

 

empfehlen ihre rühmlich bekannten und über den ganzen Erdball verbreiteten

Special-Erzeugnisse:

bestes, zuverlässigstes und in 1 sehr haltbar, rasch kopierend und
Apollo- Trockenplatten, gleichmässigstes Fabrikat. Gelloidinpapier, von prachtvollem Ton. .

Auch orthochromatischvon hervorragender Qualität.

Apollo-Diapositivplatten allen andern Erzeugnissen A]DUMINPAPIEF von tangbewährtem Rute.
, weit überlegen.

1 nn mit Heiss- oder Kaltentwicklung, in Fach- sowie sämtliche Bedarfsartikel für Photographie
Platinpapier kreisen als unübertroffen bekannt. Apparate zu civilen Preisen. a

—- Permanente Ausstellung ——

photographischer Einrichtungen und Neuheiten
zu deren Besuch höflichst eingeladen wird.
 

Haupt-Preisliste 530 ‘Seiten stark, mit 400 Illustrationen, steht unserer geehrten Kundschaft zu Diensten.    
= Tr ko er karsoelorisek elorloe)io T Tr A kocko En UJUIU = & I TPereTT f 11 x“ r TT tt Aseioelo tt Io Anelseloelo “

dkchälschehdhdechskahchelsdsckehchahchalsshklschikckckilschassbchclschelschahd
HITTELITELLEDTDIDERTLIRDRDRDTRRRRERTDTERTTRDLDLDDDTERLDRDRTRDUNDNTERURKNRNERERERRERTRRUDKUHLEDTDLDTDTRDRELDLDTDTDTRTRTLTEDLDTERADEDTDLDLNDRDERTDRUSRUDENTAREKERURTREHURRNERRERKTERLUNRUUDRUTRLNEUTERLELTERERUTDERETRRERDRERERUERENE

2 J’invite les e&trangers visitant Paris et
Avis aux Visiteurs de Paris. desireux d’y passer quelques moments agre&ables

 

 
    

ARALALAALRARARIRARARRERE ct instructifis A visiter mon magasin, pour
jeter un coup d’eil sur la collection des photochroms — vues en couleurs
naturelles de tous pays — unique dans son genre.

A. C. CHAMPAGNE
180, RUE DE RIVOLI — PARIS — RUE DE RIVOLI180.

 

HIDEETETTEDEERERTEDTERIDEDRTRTTTTETRERTEDTDTERDERDEDEDTDRDTETATLRERTDLRERTRORDRTTURRTRURDERERTATKRRULLRUTKTERLNLDLRRRTRTRTRTLDLELLDEURURURUERTLERTRUUATSERTRTRTRRRAENERURUKULLDLRRRÄNEDLRERTEDTULDRDERLERTORDERTELELERUURTERERRERN

ee

Engel--Feitknecht & C“, Biel (Schweiz)
—3 Gegründet 1874. — Melegramm-Adresse: „Chemie Biel“. &+—.

PHOTOGRAPHISCHE APPARATE
für Amateure, Fachphotographen in allen Ausführungen:

 

 

Grösstes Lager sämtlicher ins photographische Fach einschlagender Artikel.

Me” Grosser illustrierter Katalog auf Verlangen gratis und franko. SSH
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